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ß) Doppelte Damptdehnung [Verbund]; Abb. 260.

  

 

  

  

  

  

   

  

 

  

  

  

  

 

  

   

  

  

  

    

   

  

  

 

  

 

  

  

  

  

  

a) Alle vier Zylinder in einer Querebene treiben gemeinsam eine

,Kuppelachse an; zwei Niederdruckzylinder außen, zwei Hoch-

druckzylinder innen; vier Schieber mit zwei äußeren Steuerun-

gen, die durch Übertragung auch auf die inneren Schieber

wirken (Bauarten „G 6 l 3 cl 0 r i“ und „M a l i e i“]‚ Eine Abart

nach v. Borries besitzt für die inneren Schieber auch Vor-

eilhebel.

Wie unter a], aber zwei außenliegende Schieber und Steue-

rungen steuern je zwei Zylinder [Außen- und Innenzylinder '

einer Seite] gemeinsam. [Bauarten „V a u c 1 ai n , W o 0 li ,

M a f f e i“). ‚

Wie unter a], aber die beiden Hochdruckzylinder ander einen,

die beiden Niederdruckzylinder an der anderen Seite; zwei

außenliegende Schieber; jedes Kolbenpaar [für die zwei

Niederdruck- und die zwei Hochdruckzylinder] wird gemein-

sam durch einen Schieber und eine Steuerung gesteuert

[Bauart „Pl a n c h e r", Italien].

(1) Zylinder liegen in verschiedenen Querebenen; zwei äußere ,

Hochdruckzylinder treiben die hintere, zwei innere Nieder-

druckzylinder die vordere Kuppelachse an; vier Schieber und

vier voneinander unabhängige Steuerungen, die'auch unab-

hängig voneinander verstellt werden können [Bauart

„de G1 ehn“, Frankreich und „C Ole”, Amerika].

e] Wie unter d], aber vier Schieber mit zwei außenliegenden

Steuerungen, die mittels Übertragung auch die inneren Schieber

betätigen [V e r e i n f a c h t e Bauart „d e’ G l e h n", Preu-

ßen]

f] Tandemanordnung; Zylinder in Hintereinanderschaltung; je ein

Hochdruck- und Niederdruckzylinder hintereinander mit gemein-

samer Kolbenstange auf jeder Seite; gleichgültig, ob Hoch- oder

Niederdruckzylinder vom; ebenso die beiden inneren Schieber“

(vier im ganzen] einer Seite hintereinander auf gemeinsamer

Stange; Innensteuerung (Bauart „Woolf“, Rußland, Ungarn,

Amerika). Veraltet.

g] Zylinder in Übereinanderschaltung; je ein Hochdruck» und

Niederdruckzylinder senkrecht übereinanderliegend mit gemein,-

samem inneren Schieber [also zwei Schieber im ganzen]; Innen-

steuerung [ä l t e r e Bauart „V a u c l a i n”, Amerika]. Veraltet.

5

C

b] Mehrfache Triebwerksanordnungen [Abb. 261 bis 265]

Antriebe rnit getrenntem Triebwerk.

l, Austührungsarten mit Triebgestell,

Bauart „Mallet-Rimrott“ [Abb. 261]: nur 1 Dampfdreh-

g e S t e l l.. Vorderes Antriebgestell drehbar um einen Zapfen,

hinteres fest mit dern Kessel verbunden. Zwei Hochdruckzylinder

hinten außen am festen Hauptrahmen, zwei Niederdruckzylinder

vorn außen am beweglichen Rahmen [Neben- oder Drehgestell— ‚

rahmen]; Zylinder jedesmal vor den Triebachsen; Zylinder wirken

gleichlaufend; durch Gelenkrohre sind Hoch— und Niederdfuck-.

zylinder miteinander verbunden.  
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C. Triebwerk.
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328 . ‘ BauliChe Einzelheiten.

ß) Bauart ,Mey‘er” (Abb. 262]: zwei Dampfdrehgestelle.

Zwei um je einen Zapfen drehbare Antriebgestelle. Zwei Hoch-

druckzylinder außen am hinteren, zwei Niederdruckzylinder außen '

an dem rückwärtigen Ende des vorderen Drethstellrahrnens, d. h

Zylinder „zueinander” angeordnet.

y) Bauart „Fairlie” [Abb. 263): zwei Dampfdr'ehgestelle.

Zwei um je einen Zapfen drehbare Antriebgestellepzwei Hochdruck-

zjdinder außen am ersten, zwei Niederdruckzylinder außen am

zweiten Drehgestellrahmen am entgegengesetzten Ende zweier mit

der Rückseite aneinander stoßender Kessel mit gemeinsamer Feuer-

kiste angeordnet.

 

 
 

  

 

 

  
 

 

 

 
 

Abb. 264. Ga'rrat-Triebwerk.

5] Bauart „Garrat“ [Abb. 264]: zwei Dampfdrehgestelle.

Zwei um je einen Zapfen drehbare Antriebgestelle, die — außer

dem Antrieb — noch Wasser- und Brennstoffbehälter tragen; die

beiden Drehgestelle tragen zwischen sich einen weiteren Rahmen.

auf dem Kessel und Führerhaus ruhen; zwei Hochdruckzylinder

außen am hinteren, zwei Niederdruckzylinder außen am vorderen

Drehgestellrahmen. - _ ' ’

Il. Ausführungsarten ohne Triebgestell.

u.) Bauart Hagans: Antriebzylinder nur im Hauptrahmen. Zwei

Zylinder vorn am Hauptrahmen wirken auf Zwei Triebradgruppen,

von denen die eine fest im Rahmen, die andere (gewöhnlich die

hinteren Kuppelräder] um einen Drehpunkt zwischen den beiden

Gestellen angeordnet ist. Antrieb der vorderen Radgruppe in iib-

licher Weise; auf die hinteren beweglichen Kuppelachsen wird die

Kraft durch Zwischenhebel übertragen.

    

  

    

 

   

    

 

  

         



  

C. Triebwerk. 329

19) Vorschlag von „Sanzin*); für Schnellzuglokomotiven von be-

sonders großer Leistungsiähigkeit, um die Kupplung einer größeren

Zahl von Lokomotivachsen zu vermeiden (Abb. 265).

Zwei vollständig getrennte unabhängige Triebwerke (Haupt- und

Hilistriebwerk a und b] für Anfahren und für das Beiahren von

Strecken mit stark wechselnden Neigungsverhältnissen.

Haupt-T.: vorn gelegen; zwei oder mehr gekuppelte Achsen,

große Räder; hauptsächlich für Fahren mit hohen Geschwin—

digkeiten, stän dig in Verwendung.

Hilfs—T.: hinten gelegen; zwei oder mehr gek‘uppelte Achsen,

kleinere Räder; nur für Anfahren und Befahren stärkerer

Steigungen; es arbeitet nur bis zu einer bestimmten Fahr—

gesehwindigkeit mit Dampf [etwa 50 bis 60 km/st] und läuft

bei größeren Geschwindigkeiten leer mit.

Keine Kupplung der Triebwerke, Achsen beider Triebwerke sind

im Hauptrahmen gelagert, also k ein e Triebgestelle. Jedes Trieb—

werk hat selbständige Umsteuerung und je einen unabhängigen

Regler. Jedes Triebwerk arbeitet für sich in Zwillingwirkung;

höchstens könnte für das Haupttriebwerk Verbundwirkung gewählt

werden.

   
ä — a

Abb. 265. Triebwerksvorschlag von „Sanzin“.

c) Weitere Triebwerksanordnungen zur Erzielung guter

Krümmungsläuiigkeit.

Gute - Krümmungsläufigkeit wird erreicht durch 2 w a n g —

läufige Einstellung von Einzelachsen oder Achs-

g rup p e n. Erwähnenswert sind u. a. folgende Anordnungen:

Einstellbare Achsen, durch Kardangelenke angetrieben [Bauart

„Klien-Lindner“);

Einstellbare Achsen, durch Zahnradübertragung angetrieben

(Bauarten „S h a y“, „L u t t e r m 6 ll e r“];

Einstellbare Achsen, durch Hebelübertragung angetrieben [Bau-

arten „B e u g ni o t“. „K l o s e“);

Drehgestell, durch Hebelübertragung angetrieben [Bauart

„H a g a n s");

Seitlich verschiebbare Achsen. unabhängig voneinander (Bau—

art „G öls d o ri");

Seitlich verschiebbare Achsen, durch Laufachsen gesteuert

(Bauarten_ „Kr a u B - H e l m h 0 lt 2", „Z a r a“).

’) Z. V. D. I. 1919, S. 765.


